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0 r b i t i û) i.

Sftur gôgernb roirb tjiemit ben greunben beê rjiftorifdjen
SSereine ber fünf Drte eine Slrbeit übergeben, bie fcrjon

oon altern unb mit ber gef(^icf)tlicr)en SSaterlanbêîunbe

beffer oertrauten SSereinêgliebern begonnen, aber roieber

aufgegeben roorben.

Ueber bie Slbtrjeitungen unb bie SBetjanblung beê 0te=-

gifterê ift Solgenbeê „u bemer!en.

1. SSorattê geïrt ein SSerjeicrjni^ fämmtlid)er
•EETìittrjeilungen, Slbt)anblungen unb Sluffdfce,
mit je bem Sftamen beê 93erfafferê.

2. ©arauf folgt ein numerirteS d)ronoIogifd)eê
93 erg eier) nifi alter Urfunben, fo roie berjenigen Siegeften,

oon benen ber ©efd)id)têfreunb auê oerfctjtebenen 3lrd)ioen
ooHe vtenntnifi gegeben. Siïcrjt aufgenommen würben bie

im ïerte ber Sibrjanblungen aufgeführten Siegeften, roeldje
ben Qnljalt ber Urïunbe getoöl)nticr) nictjt ootlftdnbtg tote*

bergebradjt tjaben. Sluê bem gleidjen ©runbe blieben bie

bifdjöpcf)=conftanäifcr)en Stegeften in 33anb IV. auêgefcrjlof-
fen, gumal felbe bereite ein 33ergeid)nip für ftd) bilben.

©iefeê Stjronologicum bringt oon {eber IMunbe fe ba^

Datum, ben Sluêftellungêort, ben 3nt)alt fo lvtt„ alê

möglidj, fo rote SSanb unb ©eite, too fte ftet) finbet.
3. «pieran reifjt ftdj ein allgemeineê alofjabeti*

fd)eê SSergeictjni^ ber 93erfonennamen, (ungefäfjr

o r b e r i ch t.

Nur zögernd wird hiemit den Freunden des historischen

Vereins der fünf Orte eine Arbeit übergeben, die schon

von altern und mit der geschichtlichen Vaterlandskunde

besser vertrauten Vereinsgliedern begonnen, aber wieder

aufgegeben worden.
Ueber die Abtheilungen und die Behandlung des

Registers ist Folgendes zu bemerken.

1. Voraus geht ein Verzeichniß sämmtlicher
Mittheilungen, Abhandlungen und Aufsätze,
mit je dem Namen des Verfassers.

2. Darauf folgt ein numerirtes chronologisches
V erzeichniß aller Urkunden, so wie derjenigen Regesten,

von denen der Geschichtsfreund aus verschiedenen Archiven
volle Kenntniß gegeben. Nicht aufgenommen wurden die

im Texte der Abhandlungen aufgeführten Regesten, welche

den Inhalt der Urkunde gewöhnlich nicht vollständig
wiedergebracht haben. Aus dem gleichen Grunde blieben die

bischöflich-constanzischen Regesten in Band IV. ausgeschlossen,

zumal selbe bereits ein Verzeichniß für stch bilden.

Dieses Chronologicum bringt von jeder Urkunde je das

Datum, den Ausstellungsort, den Inhalt so kurz als

möglich, so wie Band und Seite, wo ste sich findet.
3. Hieran reiht sich ein allgemeines alphabetisches

Verzeichniß der Personennamen, (ungefähr



VI

15,500). ©ie unter einem ©efdjledjtê * ober benfelDen

oertretenben Drtènamen oorfommenben Saufnamen ftnb
ebenfallé met) bem Sllpt/abete georbnet. 93on biefer Siegel

finben febod) Slbroeidjungen ftatt, roo Äürje tjalber met)-»

rere Sßerfonennamen jufammengefajjt roerben fonnten, ober

roo bie betreffenben perfonen fämmttid) berfelben gamilie
angetjören. Qn biefem galle rourbe mitunter bie geneato*

gifdje, resp. djronologifdje Slneinanberreirjung oorgejogen,
fo baj? ber Sefer über oiele ©efdjtedjter metjr ober roeniger

grofje äkudjftütfe oon ©enealogien jur «panb tjat.
3n biefer Slbttjeilung fanben itjren Sßlajj a) fämmtlidje

in ben Urfunben; b) feglicrje in ben Satjrjeitbüdjem oor*
fommenben Sßerfonennamen, roäbrenb c) auê bem Sert ber

Slbtjanbtungen aUe biê Siro. 1525 erfdjeinenben Seamen,

unb oon ba an nur nodj bte roictjtigern aufgenommen

rourben. — ©ie auê ben ©iplomen unb Siegeften beê Sie*

gifterê II. tjier abgebrueften Sßerfonennamen finb in ber

Sieget mit ber betreffenben Urfunbennummer begeidjnet, aße

übrigen burdj Slngabe oon S3anb unb ©eite. @ê rourbe

jroar gegen biefe erftere S3ejeictjnungêroeife bie (Simoenbung

erhoben, fetbe oerurfaetje boppelte Sftütje, roeil boopelteê

Stuffctjtagen nöttjig fei; allein jene ßinrebe glauben roir

butdj bie 33orttjeile biefeê unferê modus tjinlänglid) auf*

geroogen. ©enn abgefetjen oon ber Siaumerfparnifi unb

ber einzig mittelft foldjartiger 33ejeid)nungêroeife möglidj
geroorbenen djronologifdjen Slneinanberreirjung ber (Sitate,

roeif? ber Sefer fofort, roeldjeè (Eitat einer Urfunbe ange*

tjört ober nictjt; er fennt fogleictj bie ßeit, ben Dtt unb

Sntjalt ber Urfunbe, otjne baft bie betreffenben §3änbe

nadjgefdjlagen unb bie Slctenftücfe oollftänbig _vt lefen ge*

braudjt roerben. (Snblidj ift fo ba§ Siegifier ttjeilroeife auetj

für jene braudjbar, bie nictjt fämmtlidje jroanjig SBänbe

Vl

15,500). Die unter einem Geschlechts- oder denselben

vertretenden Ortsnamen vorkommenden Taufnamen stnd

ebenfalls nach dem Alphabete geordnet. Von dieser Regel

finden jedoch Abweichungen statt, wo Kürze halber mehrere

Personennamen zusammengefaßt werden konnten, oder

wo die betreffenden Personen sämmtlich derselben Familie

angehören. Jn diesem Falle wurde mitunter die genealogische,

resp, chronologische Aneinanderreihung vorgezogen,
so daß der Leser über viele Geschlechter mehr oder weniger

große Bruchstücke von Genealogien zur Hand hat.
Jn dieser Abtheilung fanden ihren Platz s) sämmtliche

in den Urkunden; b) jegliche in den Jahrzeitbüchern
vorkommenden Personennamen, während «) aus dem Text der

Abhandlungen alle bis Nro. 1525 erscheinenden Namen,
und von da an nur noch die wichtigern aufgenommen

wurden. — Die aus den Diplomen und Regesten des

Registers II. hier abgedruckten Personennamen sind in der

Regel mit der betreffenden Urkundennummer bezeichnet, alle

übrigen durch Angabe von Band und Seite. Es wurde

zwar gegen diese erstere Bezeichnungsweise die Einwendung
erhoben, selbe verursache doppelte Mühe, weil doppeltes

Aufschlagen nöthig sei; allein jene Einrede glauben wir
durch die Vortheile dieses unsers inoàus hinlänglich
aufgewogen. Denn abgesehen von der Raumersparniß und

der einzig mittelst solchartiger Bezeichnungsweise möglich

gewordenen chronologischen Aneinanderreihung der Citate,
weiß der Leser sofort, welches Citat einer Urkunde angehört

oder nicht; er kennt fogleich die Zeit, den Ort und

Inhalt der Urkunde, ohne daß die betreffenden Bände

nachgeschlagen und die Actenstücke vollständig zu lesen

gebraucht werden. Endlich ist so das Register theilweise auch

für jene brauchbar, die nicht sämmtliche zwanzig Bände



VII

beft^en, ba itjnen Siegifier II. gleidj befagt, ob baê @e*

roünfctjte roirftidj irgenbroo „vt finben fei. ©ctjlägt man

j. SS. auf ©eite 102 bei „Sîubolf oon Sl" bie angegebe*

nen Siummern: 649, 735, 753 nad), fo roeif ber Sefer

fofort, baf) biefer Stubolf in ben Satjren 1325, 1338 unb
1341 oorfömmt, er fennt bamit ben ^ntjalt ber brei be*

treffenben Slctenftücfe, unb erft bann, roenn ©iner noctj
Siätjeree über biefen 3ftann roiffen roitt, finb bie bejüglt*
djen Urfunben annodj nadjjufdjlagen.

4. Siadj ben gleidjen ©runbfä^en ift aud) ba& fpe*
cielte Siamenregifter angefertigt, baè in metjrern Un*

terabttjeilungen geifttidje unb voeltlidje SBürbenträger unb
beamtete oorfütjrt.

5. ©aêfelbe gilt oom OrtSregifter. Sluêgefdjloffen
blieben natürlidj fämmtlidje Drtènamen, bie in 93erbin*

bung mit einem 93erfonennamen beren fjerfunft, SBotjnort
ober SBirfungêfreiê bejeidjnen, unb leidjt in Siegifier III.
unb IV. gefunben roerben fönnen. ©erne tourbe id) bei

biefer Slbtljeilung, ftatt baè nafte ©itat bem Drtènamen

beizufügen, febeêmal audj ba§ ©adjlidje beêfetben angefütjrt
tjaben, roaê aber bei 2400 Drtènamen mit metjr benn

7000 ©taten unfern SSanb allju ooluminöe gemadjt tjatte.*)
6. 3m SBort* unb ©adjregifter rourbe bie S3e*

jeictjnung mit S3anb unb ©eite geroätjlt, toeil obige ©rünbe

für bie anberroeitige SSejeidjnung meift roegfalten.
7. ©ie lefcte ober VII. Slbtljeilung roirb rootjl jebem

SSereinêmitgliebe roiEfommen fein, jumal felbe in ben jroan*
gtg S3änben oorfommenbe unb biê jejjt nur ttjeilroeife oer*

befferte getjler auffütjrt, fo befonberê meljrere unridjtig rebu*

cirte ©aten berichtiget, unb „vi einjetnen ©teilen metjr ober

l) ^injìdjttict) ber Drtènamen fielje übrigene Banb I, 391—416.
VI, 192—240. XX, 248—301,

vil

besitzen, da ihnen Register II. gleich besagt, ob das
Gewünschte wirklich irgendwo zu finden sei. Schlägt man

z. B. auf Seite 102 bei „Rudolf von A" die angegebenen

Nummern: 649, 733, 753 nach, so weiß der Leser

sofort, daß diefer Rudolf in den Jahren 1325, 1338 und
1341 vorkömmt, er kennt damit den Inhalt der drei

betreffenden Actenstücke, und erst dann, wenn Einer noch

Näheres über diesen Mann wissen will, sind die bezüglichen

Urkunden annoch nachzuschlagen.

4. Nach den gleichen Grundsätzen ist auch das
specielle Namenregister angefertigt, das in mehrern

Unterabtheilungen geistliche und weltliche Würdenträger und
Beamtete vorführt.

5. Dasselbe gilt vom Ortsregister. Ausgeschlossen

blieben natürlich sämmtliche Ortsnamen, die in Verbindung

mit einem Personennamen deren Herkunft, Wohnort
oder Wirkungskreis bezeichnen, und leicht in Register III.
und IV. gefunden werden können. Gerne würde ich bei

dieser Abtheilung, statt das nakte Citat dem Ortsnamen

beizufügen, jedesmal auch das Sachliche desselben angeführt
haben, was aber bei 2400 Ortsnamen mit mehr denn

7000 Citaten unsern Band allzu voluminös gemacht hätte.
6. Jm Wort- und Sachregister wurde die

Bezeichnung mit Band und Seite gewählt, weil obige Gründe

für die anderweitige Bezeichnung meist wegfallen.
7. Die letzte oder VII. Abtheilung wird wohl jedem

Vereinsmitgliede willkommen sein, zumal selbe in den zwanzig

Bänden vorkommende und bis jetzt nur theilweise

verbesserte Fehler aufführt, so besonders mehrere unrichtig redu-

cirte Daten berichtiget, und zu einzelnen Stellen mehr oder

Hinsichtlich der Ortsnamen siehe übrigens Band I, 391—4IS.
VI. 192—240. XX, 248—301.
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minber nidjt unroictjtige (Srgänjungen beigefügt roerben, bie

tjier am beften itjren $ßta£ fanben.

Sftöge übrigene ber Sefer, fatte er auf Srrttjümer ftöft,
ober baè @int unb Stnbere oermifjt, ben Unterjeictjneten

entfdjutbigen unb bebenfen, baft feit faum brei Satjren

ttjatfädjtidj am SSereine er fidj bettjätiget, unb baf) bei

einem Siegifier, roeldjeè gegen 25,000 Sîamen in fidj fdjliefjt,
leidjt (Stioae überfetjen, ober ale unroictjtig roeggelaffen roer*

ben fonnte, roaê für einen Slnbern oon Sntereffe geroefen

roäre. @ê foli fa übertjaupt biefeê Siegifier baè ©tubium
beè ©efdjictjtêfreunbeê nidjt überptfig madjen, fonbern

blof ben ©ebraudj beêfelben erleidjtern.
SSerbinblidjen ©anf erftatte ictj jenen gorfdjern, bie

ba mit itjrem SBiffen mir tjülfreidj jur ©eite geftanben,

befonberê «perrn (Stjortjerrn Seer. % Slebi für feine rotti*
fommenen SBinfe unb «pütfemittel, «perrn ©tabtardjioar
3. ©djneller für juüorfommenbe, freunblidje «pülfeleiftung

mittelft jatjlreidjer SSeiträge unb SSetetjrungen, foroie für
gefällige Uebernaljme unb SSeforgung ber fetjr mütjeooHen
Siebaction unb Sorrectur, unb enblict) «perrn P. ©alt
SKorel für bie Sieoifion ber ©ruefbogen. SJiöge oorlie*

genbe Slrbeit beitragen jum treuen, ungeftörten ßufammen*
tjalten ber SSereinêmitglieber, unb aufmuntern ju erneutem

einigen SBirfen! SJiöge felbe gute Slufnatjme finben bei

Sebem, bem bie ungetrübte DueEenfenntnif ber ©efdjidjte
unb ber Slrdjäologie im engern unb roeitern 93aterlanbe

am «perjen liegt! —

üJtünfier, am SßoraBenbe ber @emr>a<$er*-©<3t)Iacljtfeter 1865.

3. 8. Sranbftettet.

vm

minder nicht unwichtige Ergänzungen beigefügt werden, die

hier am besten ihren Platz fanden.

Möge übrigens der Leser, falls er auf Irrthümer stößt,

oder das Eint und Andere vermißt, den Unterzeichneten

entschuldigen und bedenken, daß seit kaum drei Jahren
thatsächlich am Vereine er sich bethätiget, und daß bei

einem Register, welches gegen 25,000 Namen in sich schließt,

leicht Etwas übersehen, oder als unwichtig weggelassen werden

konnte, was für einen Andern von Interesse gewesen

wäre. Es soll ja überhaupt dieses Register das Studium
des Geschichtsfreundes nicht überflüßig machen, sondern

bloß den Gebrauch desselben erleichtern.

Verbindlichen Dank erstatte ich jenen Forschern, die

da mit ihrem Wissen mir hülfreich zur Seite gestanden,

besonders Herrn Chorherrn 8e«r. I. Aebi für seine

willkommenen Winke und Hülfsmittel, Herrn Stadtarchivar

I. Schneller für zuvorkommende, freundliche Hülfeleistung

mittelst zahlreicher Beiträge und Belehrungen, sowie für
gefällige Uebernahme und Besorgung der sehr mühevollen
Redaction und Correctur, und endlich Herrn Gall
Morel für die Revision der Druckbogen. Möge vorliegende

Arbeit beitragen zum treuen, ungestörten Zusammenhalten

der Vereinsmitglieder, und aufmuntern zu erneutem

einigen Wirken! Möge selbe gute Aufnahme finden bei

Jedem, dem die ungetrübte Quellenkenntniß der Geschichte

und der Archäologie im engern und weitern Vaterlande

am Herzen liegt! —

Münster, am Vorabende der Semvacher«Schlachtfeier 1865.

3. L. Brandstetter.
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